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f Ber lin den 21. Januar. Se. Majeſtaͤt der Kö⸗ 


nig haben Allerhoͤchſtihren Kammerherrn und bis⸗ 
herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmäche 
tigten Miniſter am Koͤniglich⸗Niederländiſchen Hofe, 
Grafen von Maltzan, in gleicher Eigenſchaft an 


dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe; Allerhoͤchſtih⸗ 


ren Kammerherrn und bisherigen außetordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Ko: 


niglich Sicilianiſchen Hofe, Grafen von Wylich 


und Lottum, in gleicher Eigenſchaft am Koͤnigl. 
Niederlaͤndiſchen Hofe; fo wie den Geheimen Lega⸗ 
tions- und vortragenden Rath im Miniſterium der 
Angelegenheiten, von Küfter, zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 


Miniſter am Kdͤnigl. Sicilianifcyen Hofe Allergnaͤ⸗ 


digſt zu ernennen geruht. 

Se. Maojeſtaͤt der König haben geruht, in die 
Stelle des mit Tode abgegangenen Konſuls Louis 
Claude Coulet, den Kaufmann J. G. A. Lichten⸗ 
Rein zu Allerhoͤchſtihrem Konful in Cette zu er⸗ 
nennen. ee l et 


Des Königs Majeſtät haben den bisher bei der 


Regierung zu Potsdam angeſtellt geweſenen Regie⸗ 
rungs⸗Rath von Saldern zum Geheimen Regie⸗ 
rungss und vortragenden Rath im Miniſterium des 
Innern für Gewerbe- Angelegenhellen zu ernennen 
und das darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 8 va 
Des Koͤnigs Majeftät haben Allergnadigſt geruht, 


den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Mö l⸗ 


ler zum Geheimen Juſtiz- und Miniſterial⸗Rath 
im Juſtiz⸗Miniſterium zu ernennen und das darüber 
auögefertigte Patent Allerhöchſt zu vollziehen. 
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Se. Koͤnigliche Majeſtat haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Oirektor Kisker zum Gebeimen Juſtiz⸗ und 
vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterlum zu ernen⸗ 
nen und das diesfaͤllige Patent Allerhoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig zu vollziehen geruht. a 3 

Des Königs Majeftär haben die Beförderung des 
Dom⸗Kapitulars Suer zum Dom⸗Dechant dei der 


Kathedral⸗Kirche zu Münfter Allerhöchſt zu geneh⸗ 


migen geruht. => 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor Dr, F. W. Barthold in 
Greifswald zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte 
in der philoſophiſchen Fakultät der daſigen Univer⸗ 
ſitaͤt Allergnädigſt zu ernennen und die fuͤr ſolchen 
außgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
hen geruhk. E er! 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Negierungss 
Bau⸗Inſpektor Feller zu Breskau das Prädikat 
eines Hof⸗Bauraths beizukegen geruht. en) 
Se. Koͤnigliche Majeftät haben zu Kreis- Zuflige: 
Rüthen im Bezirke des Ober⸗Landesgerichts zu Hal 
berſtadt, für den landräthlichen Kreis Nordhoufen; 
den Juſtizratb Saalfeld; für den landräthlichen 
Kreis Worbis: den Land⸗ und Stadt⸗Richter, Juſtiz⸗ 
Rath Kolligs; und für den landräthlichen Kreis 
Mühlhauſen den Land: und Stadtgerichts⸗Direktor 
Hartmann Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Se. Königlihe Majeſtaͤt haben den Direktor der 
Landgerichts⸗ Deputation in Schleuſingen, Herr 
mann von Kitzing, zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath für den Kreis Schleufingen, im Bezirke des 
Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg, Allergnaͤdigſt 


zu ernennen geruht. 
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Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter om Kaiferl. Oeſterr. Hofe, 
Graf v. Maltzan, iſt aus dem Haag angekommen, 

a — Irre 

Yu [ann d. 
: J. 8 
„Paris den 13. Januar. Das (geftern erwähnte) 
Gerücht von der Elnſtellung der diplomaliſchen Vers 
bindungen mit den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
hat ſich beſtaͤtigt. Der Möniteur enthält heute in 
ſeinem amtlichen Theile nachſtehenden vom 13. da⸗ 
kirten Artikel: „Der Koͤnig hat ſeinen Geſandten 
in Waſhington, Herrn Serrurier, abberufen. Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat den 


Nord: Amerikaniſchen Geſandten in Paris von dies R 


ſem Beſchluß in Kenntniß geſetzt und ihn zugleich 
benachrichtigt, daß die Paͤſſe, deren er in Folge 
dieſer Mittheilung etwa bedürfen möchte, zu ſeiner 
Verfügung fländen. In Verfolg der von Frank⸗ 
reich übernommenen Verbindlichkeiten wird der Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf in Bezug auf die Amerikaniſche Schuld⸗ 
Forderung morgen ) der Deputirten⸗Kammer vor⸗ 
gelegt werden, mit Hinzufuͤgung einer Klauſel, die 


dazu dienen ſoll, eventuell das Franzoͤſiſche Privat⸗ 


Intereſſe zu wahren, das etwa gefährdet werden 
mochte.“ Pla N 7 x 


Ein hieſiges Oppofitions- Blatt kommentirt 
Biefen Artikel in folgender Weiſe: „Wir koͤnnen den 
Beſchluß, den die Regierung gefaßt hat, um auf 
die unverſchaͤmten Worte des General Jackſon zu 
antworten, nur billigen. Unſer Geſandter in Was 
ſhington iſt zurückberufen worden, und Herr Livinge 
Kon kann in feiner Eigenſchaft als Geſandter der 
Vereinigten Staaten nicht mehr in Paris bleiben. 
Indeſſen iſt es wahrſcheinlich, daß er nicht abrei⸗ 
few, ſondern das Reſultat der Eroͤrterungen abwar⸗ 
ten wird, die in der Deputirten⸗Kammer ſtattfin⸗ 
den werden. Es liegt viel Geſchicklichkeit in der 
von Herrn von Rigny ergriffenen Maßregel. Er 
laubk, indem er auf dieſe Weiſe die National- Ehre 
ſicher ſtellt, der Deputirten⸗Kammer die ſchon ein⸗ 
mal verweigerten 25 Millionen entreißen zu koͤnnen. 
Aber weder die verletzenden orte des Generals 
Jackſon, noch das Einſtellen der debatte 
Verhaͤltniſſe aͤndern etwas in dem Weſen der Fra⸗ 
ge: Iſt Frankreich den Vereinigten Staaten Geld 
f ae oder nicht? Und wenn es ſchuldig iſt, find 
die Forderungen der Vereinigten Staaten uͤbertrie⸗ 
ben? Die Deputirten⸗Kammer hat bereits erklart, 
daß man die geforderten 25 Millionen nicht ſchul⸗ 
dig ſey. Aber man muß fich zu gleicher Zeit erin⸗ 
nern; daß die Majorität der Deputirten die Ge⸗ 
rechtigkeit eiuer den Vereinigten Staaten zu hewil⸗ 
) Diefe Angabe muß auf einem Irrthume beruhen, 
wenigſtens hat am 14ten feine Sißung der Deputie⸗ 
senz Kammer ftattgefunden, 


en = 


— 


ligenden Enffchäbigung anerkannt hat. Man ſtimmtt 
ziemlich allgemein darin überein, die Entſchaͤdigung 
auf 10 bis 15 Millionen feſtzuſetzen. Wir glauben 
daher, daß die Kammer, wenn fie überhaupt Gel⸗ 


der bewilligt, nicht mehr als 15 Millionen zugeſte⸗ 
hen wird. 


ö Wahrſcheinlich kuͤndigt die 
dieſer Vorousſetzung eine Klauſel an, die dazu be⸗ 
ſtimmt iſt, für mögliche Faͤlle die Franzoͤſiſchen In⸗ 
tereſſen zu ſichern.“ 5 

Herr Livingſton hat heute faſt ſaͤmmtlichen Mite 
gliedern des diplomatiſchen Corps Beſuche abge⸗ 


Regierung in 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 6 
Die neueſte Nummer des Amisblatts der Königl. 
egierung zu Poſen macht die Verlegung des Jahrs 
markts zu Poſen vom 9. März c. auf den 30. deſ⸗ 
ſelben Monats bekannt! — Eine Bekanntmachung 
der Königl. Regierung J. betrifft die Entſchaͤdigung 
für aufgehobene Gewerbeberechtigungen zu Frauſtadt. 
— Der Bezirkswoyt Watzmann zu Storch neſt iſt für 
den Bezirk gleiches Namens zur Ausſtellung bon 
Paſſen fir das Jaland und Legitimations⸗Karken ero 
machtigt worden. — Dieſelbe Reg. Abtheil. belobt 
Öffentlich die Herren Gutsbeſitzer Ludwig, Otto und 
Heinrich v. Treskow auf Wierzonka, Owinsk und 
Radojezoo, welche ſich im Laufe des Jahres 1834 
bei den Wege⸗ und Bruͤcken⸗Reparaturen » fo wie bei 
den Baumpflanzungen, ruͤhmlichſt ausgezeichnet 
haben, indem dieſelben nicht nur die erforderliche 
Anzahl von Leuten zur Ausfuͤhrung der Bauten 
und Arbeiten geſtellt, fondern auch verſchiedenar⸗ 
tige Baͤume zur Bepflanzung der Wege unentgeld⸗ 
lich hergegeben haben. — Die Zahl der im Monat 
November v. J. außer Landes geſchafften Perſonen 
beläuft ſich auf 4. — Der verſtorbene Gutsbeſitzer 
Franz v. Zielonackt aus Kurzewo hat, der. Fatholis 


ſchen Pfarrkirche in Czermin 133 Rthlr. 10 fgr. 
vermacht. — Die 


Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion er- 
läßt eine Bekanntmachung wegen Umwandlung deß 
Uater⸗Steuer⸗Amtes Stendal, im Bezirke des 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktors zu Magdeburg, in 
ein Haupt⸗Steuer⸗Amt. — Aus den Perfonals 
Chroniken entnehmen wir die Erwaͤhlung des bishe⸗ 
rigen Bezirke⸗Woyt Seiffert zum zweiten Rathmann 
und Stadt⸗ Kammerer zu Zduny, ſo wie die Ver⸗ 
ſetzung des Oberforſters Herbſt aus der Oberfoͤrſte⸗ 
rei Altenhof in die Oberfoͤrſterei Moſchin, und des 


Oberförſters Behmer aus der letztern in die Ober⸗ 


foͤrſterei Altenhof. 

In Wien erregt jetzt ein gojähriges Bildhauerge⸗ 
nie, Rudolph Baͤrenhart, die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit. Er iſt der Sohn eines Soldaten, und 


hatte mit Hunger und Noth zu kaͤmpfen, bis es 
ihm gelang, die hieſige Akademie ein halbes Jahr 


zu beſuchen. In einer elenden Kammer hat er aus 
Gips eine, 50 Entr, ſchwere, Gruppe verfertigt, 


Se . & 
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Ariadne, im Begriff, ſich ins Meer zu ſtuͤrzen, und 
von Bachus zuruͤckgehalten, die hoͤchſt genial und 
correkt ſeyn ſoll. Um ſie in ein beſſeres Local zu 
verſetzen, muͤſſen die Wände der Kammer durchbro⸗ 
chen werden. Jetzt fehlt es ihm nicht mehr an Un⸗ 
terſtuͤtzungen, und eine Kirche in der Vorſtadt hat 
bei ihm einen Chriſtus am Kreuze von Stein beſtellt. 


In London ſtand kuͤrzlich ein Vettelweib von kraͤf⸗ 
tigen Körperbau vor dem Polizeigerichte, weil fie 
eine Dame, die ihr eine Gabe verweigerte, auf 
offener Straße mit einem einzigen Fauſtſchlage ins 
Geſicht zu Boden geworfen hatte. Sie wurde zu 
einmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt, 

In München ſtudiren dermalen, trotz des verlaͤn⸗ 
gerten Fuffriptionsterming, nur 1300 Individuen. 
Vor 3 Jahren betrug die Zahl an 2000. 


8 = ne elſchaf 
Die gegenwärtig hier anweſende Taͤnzergeſellſchaft 
des Hrn. Caſſel, die noch in allen Sn Sd 
wo man bie Leiſtungen der Orcheſtik zu wuͤrdigen weiß, 
und namentlich zuletzt in Breslau, ſich eines ausgezeich⸗ 
neten Beifalls zu erfreuen gehabt, ſcheint die Aufmerk 
famfeit des hieſigen Publikums noch nicht in dem Gra⸗ 
de auf ſich gezogen zu haben, wie ſie es in der That ver⸗ 
dient, was wohl vorzugsweiſe in den hohen Preiſen 
ſeinen Grund haben mochte, welche die durch die Gaſt⸗ 
77 der Dem. Bauer bereits ziemlich ausgebeuteten 
heaterfreunde zu zahlen nicht geneigt waren. Dieſer 
Hinderungsgrund iſt jetzt beſeitigt, und daher laͤßt ſich 
nun auch exwarten, daß das Publikum dem Streben 
der Direktion, uns durch Mannichfaltigkeit der Kunſt⸗ 
leiſtungen Genuͤſſe 
chen Beſuch entgegenkommen werde. 
obengenannte Tänzer⸗Geſellſchaft im G 
das zu leiſten im Stande iſt, was ein 
Ballet in einer großen Reſidenz leiſtet, 
hier an der noͤthigen Staffage fehlt; 
die einzelnen Taͤnzer einen Vergleich nicht zu ſcheuen 
brauchen, indem ſie ſowohl im grazieuſen, als grotes⸗ 
ken Tanze jede Erwartung uͤbertreffen. Ref. kennt 
das Perſonal dem Namen nach ni 3 
gefunden, daß zwei Damen und drei oder vier Herren 
wirklich ausgezeichnet ſind und eine ganz beſondere Ber 
achkung verdienen. : Eg. 


enn auch die 
anzen nicht 
wohlgeregeltes 
indem es dazu 
ſo duͤrften doch 


f Stadt ⸗ Theater. 
„Sonntag den 25. Januar wird von der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Ballettänzer Geſellſchaft unter der Direk⸗ 
nion des Herrn Caſſel aufgeführt? Die Müller, 
oder: Das na chtliche Rendezvous; komiſch⸗ 
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt von Blache. — 
Vorher: Die Reiſe auf gemeinſchaftliche 
Koſtenz komiſches Gemälde in 5 Akten von 25 
Angely. i 1 . 
Die Lieferung des fur den hieſigen 
pro 1835 e 808 ls 
Art, ſoll im Wege de 


den Feſtungs⸗Bau 
chen Bauholzes verſchiedener 


zu verſchaffen, durch einen zahlreiz- 


cht, indeſſen hat er 


r Submiſſton an den Mindeſt⸗ 


fordernden verdungen werden. Die Lieferungslu⸗ 
ſtigen haben zu dem Ende ihre diesfaͤlligen Aner⸗ 
bietungen bis zum 23 ſten Februar c. Morgens 
9 Uhr verſiegelt unter Vermerk des Inhalts einzu⸗ 
reichen, worauf die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der ſich einfindenden Submittenten im Bureau 
der Koͤnigl. Fortifikation hieſelbſt erfolgen, und mie 
den Mindeſtfordernden, infofern deren Anerbietun⸗ 
gen überhaupt annehmlich erſcheinen, unter aus⸗ 
druͤcklichem Vorbehalt der Genehmigung durch das 
Königliche Allgemeine Kriegs⸗Departement, die er⸗ 
forderlichen Kontrakte abgeſchloſſen werden ſollen. 
Abſchriften der Bedingungen und der Ueberſicht der 
zu liefernden Hölzer find. in gedachtem Bureau uns 
entgeltlich zu bekommen, und koͤnnen zugleich zu 
den einzureichenden Submiſſionen benutzt werden. 
Zugleich wollen die Submittenten angeben, wel⸗ 
che verſchiedenen Hoͤlzer und zu welchem Preiſe im 
Laufe des Jahres auf ihren Holzplaͤtzen ſtets zu ha⸗ 
ben ſeyn werden, um den laufenden Bedarf, in ſo 
weit derſelbe ſich jetzt noch nicht im Voraus anges 
ben läßt, von den Mindeſtfordernden zu entnehmen. 
Gebote in unbeſtimmten Zahlen, und Nachgebote, 
ſowohl ſchriftliche als mündliche, werden nicht an⸗ 
genommen. 8 
Poſen den 8. Januar 1835. 3 3 
Königliche Fortification. 
Montag den 26ſten Januar wird im Saale des 
Hötel de Saxe die Geſellſchaft des gehorfamft Uns 
terzeichneten, beſtebend aus 23 Mitgliedern, unter 
der Leitung des Kapellmeiſters Herrn Koslowf, 
auf Jo am Mundſtück gekruͤmmten, von der Länge 
von 2 Zoll bis zu 11 Schuh wachſenden Hörnern, 
jedes nur einen Ton gebend, die mannichfaltigſten 
Tonſtücke mit der ſeltenſten Präcifion, ſelbſt in den 
ſchwierigſten Paſſagen, vortragen. Dieſe Hornmu⸗ 
fit, die Geſangſtucke und das Koftim der Geſells 
ſchaft iſt ganz natlonell und dürfte einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum nicht wieder in ſolcher 
Vollkommenheit geboten werden. Da die Erlaub⸗ 
niß, mit feiner Geſellſchaft reifen zu dürfen, der 
gehorſamſt Unterzeichnete der beſondern Gnade Sr, 
Majeſtaͤt Nikolaus I., Kaiſers von Rußland, vers 
donkt, fo hofft er auch hier mit fo zahlreichem Bes 
ſuch und Beifall beehrt zu werden, wie er beides in 
England, Frankreich, Belgien, Hannover und Sach⸗ 
ſen, und in letzterer Zeit in den Oeſterreichiſchen 
Staaten ernd tete. 3ER ER 
Entree⸗Billets find in der Wohnung des Unter 
zeichneten, im Hötel de Varsovie, Breslauerſtraßt 
No. 13., zu haben. 1 
Alexander Maraſowf, 
Direktor der K. Ruſſ. Horumuſik. 


Die No. 4. des jedesmal Sonnabend erſcheinen⸗ 
den Poſener Stadt⸗ und Landboten enthält 
3) Anti⸗Urias Brief, 2) Wie verſchieden ze, 3) 
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Ein ⸗, Aus⸗, Bor: und Zufaͤlle. 3) Wahlſpruch. 
5) Der Verlegene, eine Zeichnung nach dem Leben. 
6) Buntes aus Zeit und Gegenwart. 7) Edle That. 
8) Theaterſchau. 9) Correſpondenz aus Breslau. 
10) Eine Franzoͤſiſche Kritik. 11) Anekdoten und 
Eharakterzüge. 12) Logogryph. 

Die Zjährige Pranumeration 
Stadt- und Landboten beträgt 15 fgr. Für Aus⸗ 
wärtige 18 far. Beſtellungen darauf nehmen 
ſammtliche hieſige Buchhandlungen, die Königlichen 
Poftämter, fo wie die unterzeichnete Expedition an. 
Die reſp. Abonnenten hiefigen Orts, welche ſich mit 
ihren Beſtellungen unmittelbar au die Expedition 
wenden, erhalten das Blatt bold nach ſeinem Er⸗ 
ſcheinen ohne Mehrbetrag ins Haus geſendet. Jede 


auf den Pofener 


* 


No. einzeln entnommen koffer 2 fgr. 
Die Expedition des Poſener Stadt- und Land: 
boten in Poſen Markt grim Naumannſchen Hauſe 

„täglich Vormittags von 8 — 12 Uhr o 


rm ne . ——— 


ee: 
N der Auswahl und von den vorzuͤglichſten Mei: N 
ſtera, deren Güte und Dauer garantirt, find 
R zu den billigſten Fabrikpreiſen und N 
ſchon bekannten Bedingungen bei mir zu baben. N 
Auch kann ich mehrere ſchon gebrauchte billigſt 


ablaſſen und nehme auch dergl., nach Umſtaͤn⸗ N ; 


den, zu verhaͤltnißmaßigen 


Neue in Zahlung. en 6 5 | 


op leide, 
verbunden mit einer Wachs ⸗Waaren⸗ Fabrik, die 
Einzige in der Stadt und Provinz Poſen, iſt von 


x 


der 
Kirche. 


gs Vormittags. | 


Evangel, Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche - E 


t ons, R. D. Dütſchk 
Garniſon⸗ Kirche L. 


1. Trinkler 


ar 
* 


Sonntag den 25ſten Januar 1835. 
— wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 
* 


Hr. Suyverint. Aicher or Pred. Friedrich | 
e 1117 ' 


8 2 34 — 
ei ee e 
= — hr Een 41 5 Hg) 775 
Domkirche I- Vic. Sobalsk! = a a | 2% = 
1 5 = Manf. Zeyland — n = 
5 u Comm. Barwick! . Ps — 15 );; 
Bernhardiner ⸗Kirchef dr Manſe Holzmann I A SR An. 
5 5 dar. St. Markin) ] = Ptobſt v. Kariensfil 1 ai sl 133 Yi 2 1 
Franzisk. Kloſterkirche „„ EN 17 Sr A a 
„(Par. St. Roch.) | = Guardiar Aolinsfi — N ri 
Dominik. Klosterkirche Ba 8 N — — = 
Benedict. Klosterkirche ⸗ Kaplan Tanculsk i nee — | - 
Kl. der barmh.Schiweft;| = Cler. Dulinski. . 1 A 
0 1 1 8 ; SEES n Summa 0 12.01 25190 42 
iR i 1 13 —— 


1 EN ELSE J 


Oſtern d. J. ab auf mehrere Jahre zu verpachten, 
auch zu verkaufen. — Das Verkaufs- Lokal und 
die Wachs⸗Vorraͤthe werden ebenfalls uͤberlaſſen, 
ſo wie das ganze Etabliſſement, wegen eines To⸗ 
des falls, unter ſehr billigen Bedingungen zu ae⸗ 
quiriren iſt. — Das Nähere in frankirten Briefen 
bei der Eigenthuͤmerin Der Bee 
: Wwe. E. Penak, 


im Hörel de Paris zu Poſen. 
Bekanntmachung. 5 

60 Stuͤck zur Zucht geeignete Mutterſchafe X 20 
fl. pol, das Stück, und eine bedeutende Anzahl 
Stoͤre find zu Klein⸗Sokolniki zwiſchen Sam⸗ 
ter und Bytin in den Preiſen zu 20, II und 7 Kthlr. 


zu verkaufen. 


Getreide: Marktpreiſe von Poſen, 
den 23. Januar 1835. 


Pen, 


Getreidegattungen. an Erz: 

x 5 

(Der Scheffel.Preu,) e . 25 
Win ar 97 — 74 11 — 
Roggen % % „ 41 et 2 
Gerſte N ° * 4 7} kart 03 mt * 26 52 
ann 17 — 1 — 18— 
Buchweizen — 23/1 — 26 = 
Erben: 3— 1 5 
Farkoffeln „12 137 
Heu 1 Ctr. 1101. Prß.] — 17/6 — 18 6 
Stroh 1 Schock, a 5 | 
0 e Preuf. 6 6 5 = 
Butter 1 Faß oder 6 | 
| 8 Kl. Preuß. 15 — 1 | 20— 


In der Woche vom 161er 
bis 22ſten Januar 1835 find: 


geboren: geſtorben? getraut: 
weiot, | | ** 
Geſchl.] Paare: 


männl. 
Geſchl. 


Knaben. | Mädch. 


* 
* 


